
Vernissage „Mütter des Grund-
gesetzes und ihre Töchter“ mit 
Werken junger Kunstschaffender 
des Atelier KLKS
anlässlich des Internationalen Frauentages 

6. März 2026 um 18.30 Uhr
Volkshochschule Bergisch Gladbach

Mütter des 
Grundgesetzes

Gleichstellungsstelle Bergisch Gladbach



Mütter des Grundgesetzes und ihre Töchter 
am 6. März 2025 um 18.30 Uhr 
im Rahmen des Internationales Frauentages 
Volkshochschule Bergisch Gladbach, Foyer 1. und 2. Etage
Haus Buchmühle, Buchmühlenstraße 12, 51465 Bergisch Gladbach

Die Ausstellung „Mütter des Grundgesetzes“ würdigt die vier Frauen, die 1949 

im Parlamentarischen Rat das Grundgesetz entscheidend mitgestalteten: 

Elisabeth Selbert, Helene Weber, Frieda Nadig und Helene Wessel. 

Ihnen ist es zu verdanken, dass der Satz „Männer und Frauen sind gleichberechtigt“ 

in Artikel 3 des Grundgesetzes verankert wurde. Auf 17 Tafeln wird ihr Engagement 

für die Gleichberechtigung von den politischen Kämpfen der Nachkriegszeit bis zu 

aktuellen Fragen der Chancengleichheit beleuchtet. 

Die Ausstellung Mütter des Grundgesetzes ist ein Angebot des Helene Weber Kollegs 

und wird vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend gefördert.

Zum Weltfrauentag wird die Ausstellung durch Arbeiten junger Kunstschaffender

aus dem Atelier KLKS in Bergisch Gladbach ergänzt, die ihre eigenen Interpreta-

tionen zum Thema präsentieren – eine doppelte Perspektive auf Vergangenheit und 

Gegenwart.

Zudem wird  für Interessierte der Kurzfilm „Mir nach! Mit Anita Augspurg in 

Verden“ gezeigt. Der 30minütige Film vermittelt – mit viel Humor – die inspirierende 

Biografie der aus Verden stammende Frauenrechtlerin Dr. Anita Augspurg (1857–1943). 

Durch den Vergleich von „Damals und Heute“ wird deutlich, was gesellschaftlich im 

Bereich Frauenrechte bisher erreicht wurde und wo es, wie „Alina“ sagen würde, noch 

ordentlich zu tun gibt 
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Die Gleichstellungsstelle der Stadt Bergisch Gladbach lädt ein


